
Den passenden Schlüssel gefunden
Wohnungsmiete Seit Anfang Oktober wendet die Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich SAW ein neues
Vergabesystem bei ihren Wohnobjekten an – und findet damit offenbar grossen Anklang. Von Sacha Beuth

Freudestrahlend erscheint Doro-
thea «Dodo» Aeschbacher zur sym-
bolischen Schlüsselübergabe an
ihrem neuen Wohnort an der Nord-
strasse 97 in Wipkingen. Sie ist eine
der ersten Mieterinnen, die über das
neue, Anfang Oktober angelaufene
Vergabesystem der Stiftung Alters-
wohnungen der Stadt Zürich SAW
eine neue Unterkunft erhalten hat.
«Ich bin so glücklich und dankbar,
dass es geklappt hat», jubelt die quir-
lige 77-Jährige.
Zuvor hatte Aeschbacher rund 20

JahreanderMerkurstrasseineineräl-
teren 3-Zimmer-Wohnung gelebt.
«Ende August teilte mir der Vermie-
termit,dassdasGebäudesaniertwer-
den soll. Nur ein Datum dafür konn-
te er mir nicht nennen.» Nach dem
ersten Schock handelt die Rentne-
rin. «Ich hattemich zur Vorsorge be-
reits vor zwölf Jahren als Woh-
nungs-Kandidatin auf die SAW-Lis-
te setzen lassen. Nun half mir mei-
ne Nichte bei der Registrierung auf
der neuen Vermietungs-Seite der
SAW und dem Zusammensuchen
der dafür nötigen Unterlagen wie
Steuerausweis, Betreibungsregister-
auszug oder den bisherigen Mietver-
trag.»Am2.OktoberentdecktAesch-
bacher im Newsletter der Stiftung
zwei für sie in Frage kommende Ob-
jekte und bekundet ihr Interesse.
«Bereits fünf Tage später lud mich
die SAW für beide Wohnungen zu
einer Besichtigung ein.» Das erste

Objekt, eine 1-Zimmer-Wohnung im
Sydefädeli, kannAeschbachersHerz
nicht auf Anhieb gewinnen. Anders
ist es mit Nummer zwei, der 2-Zim-
mer-Wohnung an der Nordstrasse.
«Eine Wohnung mit einer wunder-
baren Aussicht, günstiger, aber fast
gleichgrosswiediebisherige,mitLift
und – erstmals für mich – einem Bal-

kon. Ich war sofort Feuer und Flam-
me.» Einen Klick später hat sich
Aeschbacher beworben, wird am 16.
Oktober von der SAW zu einemGe-
spräch eingeladen und erhält noch
amgleichenTagdieZusage. «Ich bin
überzeugt, dass mir das neue Verga-
besystem – in dem ich mich übri-
gens leicht zurechtfand – zugute-
kam. Zumal mir die lange Zeit auf
der Liste, die ungewisse Wohnsitua-
tion und die zuvor hohe Miete – die
die Hälfte meines Einkommens be-
trug – geholfen hat.»

Altersgerechter Zugang
«Das neue System hat im Vergleich
zum alten System eine grössere
Transparenz. Es ist bekannt, wel-
che Kriterien für die Wohnungsver-
gabe ausschlaggebend sind, und wie
diese gewichtet werden. So können
Interessierte ihre Chancen besser
einschätzen», erklärt SAW-Direkto-
rin Andrea Martin-Fischer, die mit
einem Blumenstrauss und einem
Schlüssel Aeschbacher zu ihrem
neuen Heim gratuliert. Zwar ist die
VergabenachdemneuenSystemerst
angelaufen, trotzdem erreichten die
SAW dazu schon Rückmeldungen
– die offenbar grossmehrheitlich
positiv ausfielen. «Diemeisten Inter-
essenten empfinden den neuen Pro-
zessals fairundfühlensichgutunter-

stützt.Inzwischenhabenschon1500
Personen, die eine SAW-Wohnung
suchen, ein Online-Profil bei uns er-
stellt. Und – was uns am meisten
überraschthat–nurzehnProzentda-
vonmusstenhierfürdieHilfevonAn-
laufstellen wie «Zürich im Alter» in
Anspruch nehmen. Alle anderen ha-
ben sich selber oder mit Unterstüt-
zung ihres jeweiligenUmfeldes regis-
triert. Was wiederum zeigt, dass der
Zugang wie gewünscht hindernis-
frei und altersgerecht ist», betont
Martin-Fischer. Ein weiterer Vor-
teil sei, dass das jeweilige Angebot
nun greifbarer sei, weil man sichmit
BildernzudenfreienObjekteneinen
viel besseren Eindruck des Ange-
bots machen könne. Und dass heu-
te eher jene Person denZuschlag für
eineSAW-Wohnungerhält,dieauch
den höchsten Bedarf dafür auswei-
sen kann, und nicht mehr diejeni-
gen, die am längsten auf einer War-
teliste waren.
Es scheint, als hätte die SAW tat-

sächlich den Schlüssel für einen fai-
ren, transparentenundallgemeinak-
zeptierten Vergabeprozess gefun-
den. Dorothea Aeschbacher jeden-
falls sieht das so. Und offenbar auch
gemeinnützige Wohnbauträger, die
sich laut Martin-Fischer überlegen,
wie sie das System für ihre jeweili-
gen Zwecke und Bedürfnisse über-
nehmen könnten.

SAW-Direktorin Andrea Martin-Fischer (l.) übergibt der neuen Mieterin Dorothea Aeschbacher einen symbolischen
Schlüssel zu ihrer Alterswohnung an der Nordstrasse 97 im Kreis 10. Bild: Sacha Beuth
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«Die Mietrechts-Vorlagen schaffen faire
Regeln und bringen Rechtssicherheit.
Davon profitieren alle.»
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